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Nienltag den 14. Jänner 1834.

vermischte Verlautbarungen.
3. ^ . (»)

F e i lb i e t u n a s - E d l c t .
Von dem t. s. vereinten ÄeziltSgerichte M i -

chelstäcten ,u Kraindur^ rrild bicrm't besannt gc.
m^>cl)l: ES sê c von diesem Gerichte über llnfuchen
des vohen k. s. S t a d l . uno L.'ndreckces in Krc>in,
vc»m 2. Noocmder »653, Z. 7^2,, zur Hernähme
kcr mittelst hohen staot« uno la^orecdllicden Bc«
schcides vor.'i 2. November ^ 5 3 , F. 7^2, , ter
t. l . Kammelprocuratur zu Laidach, in Vcrtn«
tun^ des öentsiziums zu hrastie, »vieer die Oh«^
Icute Baltholomä unb Mar^aretb Ura'>tsch von
Kraindulg, weac,i schuldiger 575 f̂ . c. s. c., be»
n'Mlslc» executiren Fcilbiclung folgender , tem
(ö'lccuten qchöli^en Realiläteli, alll : i,) oer in der
Stadt Klainburg untci <Zc>nsc. Nr. 21 und 22 l»c,
aenocn Häuser s^mml P'llachc>nlbellcn und Bieb»
s1>)Nutl6; b) ree dem Beucsizio ^t. I.':o,l:n^i, sub
M d . Nr. 4 und 20 d'cnsidale »̂ 5 hul?e zu Tene-
t^sch; und 0) des tee Florioniscben <ZüIl zu Krain»
buia untelthänigen Uldellandöack'rs pl.'r^^!eilovim
z^! l̂u genannt, drei FcilbietungStagjahungen : auf
dcn ^3 Februar. »5. März und 12. Üpsil iü5^,
jclesmal '^o'miltays u>n 9 Ubr, in ccr Kanzln
dieses Äezirlö^elichteK mi l r«m Neisahe anberaumt
rr?lle», . l>asi, n,'cnn «ine oder die andere Reolnät
weeer bei der ersten nocd zirciten Feilolitungötag»
f.ihung um d«n Scdäyungswerth ooer darüber an
Mann gebracht werden tonnte, solche bei der
di t tcn auch unter dcm Gchähungslrerlhe hintan-
acttcdcti werden rrürde.

Wozu d,e Kauflustigen mit dem Beisätze ein»
aeladcn iversen, daß die dießfäNigen Licitalions«
N.dinssnisfe, cie Echähuna uni> die Glundbuchs»
«Zrti-acle in tiefer Gerichtstanilei täglich in den
Ilmtöttuntcn «in^esehen werden tonnen.

Vom t. t . vereinten Be,illsaerichte Michel«
ssätten zu Krainburq am 26. Noulmder ,633.
^ . 47- ( ' ) ' I . Nr. ,o63^62a.

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Weirelbera rrird dem

undcsannt rro befindlichen hrsi. Valentin Pegam,
als Saßgläudiqer, aus tem Urtheile^ 6c1a. 27.
November, intlibul^to 3a. December 1602, pr.
53 f l . 37 t r . , auf der Anton Iantscherischen, dem
Gut« Weirelbach dienstbarcn Ganzhube zu Deden»
dall, und seinen aNfäNigen Srben, dann den un»
bet^nnt wo befindlichen Orden des unterm 22.
M a i lÜ24 in Concurs verfallenen Gut Weixelba.
"'er halbhübler von DedendaN, mit gegenwarti.
^ " ^dicle bek nnt gegeben, man babe bei dem
^ w l ^ n d e , als bisher zur Konculsmasse keine For>
" " ' . a , nach V^rschlist der Eollcursordnunss ange»

^ " worden ist, ^ur Veltheilung dieser Gant»

masse eine ?aqfayung vor diesem Gerichte auf den
17. März , ^ , Bormittaas 9 Uhr festgesetzt, und
dem unbelannt rro befindlichen Hrn. Valentin Pe»
^am oder scmen Erben zur Verwabrung der Rechte
als Kut te r den Hrn. Jacob Urbantschitsch von
Weiicldula, und für die unbekannten Glben des
mitllerwcile vclstorbenen Olidatar, Anton Jan«
tscher. ebcnso als Euraior den Hrn. (Zhrifiovb
Tenscheg zu Weixelburg auiaesseNt, welchen die-
selben idle Behelfe an die Hand zu geben, oder
sonst für sich einen andern Fackeltet auf,ust«Nen,
und üdeibcmvt die dienlichen Wege einzuschlagen
wissen mda.cn, widriacns sie sich oie Folgen der
Versäumung selbst zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Wcixelburg den 20. November
l653.

Z. 2/,. (5) I . N r . 211 / . .
l? d i c t.

Von dem Bezirksgerichte zu Freudenthal
rvird hlernnt allgemein bekannt gemacht: 3 s
sei zur Erforschung und Liquldnung bestall«
fälligen Vctlv» und Passlvssandes nach Able-
ben des Kaspar Moschina von S a v l a n a , die
3ac,si,l)ung auf den 3c>. Jänner l 3 3 ä , srüh
g l H s / ,n dleser Gcrichtskanzlel befilmmtwor,
de'-. Es haben dahcr alle Jene, welche zu
diesem Verlusse etwas scduldcr!, oder hieran et»
was zu fo'dern haben, am obbestlmmten Tage
so gew»ß anzumelden, als wldriaens die Vctlv,
betrage lm 3lecbcsrvkge eingetrieben, der Ver?
laß gehörig abgehandelt, und den betreffenden
Erben eingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Freudenthal am 16. Des
cember ,833.

Z. / .2. ( , )
V e r l a u t b a r u n g .

Bei emcr bedeutenden Herrschaft Unter-
kram's, werden vier Waldhüther, welcd? î >-
scns und Schreibens kündtg sind, angeslellb.
Jeder Bewerber hat sich bei dem Zeittmqs-
Comptoir anzumelden, wo er den wettern Be«
scheid erhalten wird. -

Z7^3. (,)
Mein seliger Schwiegervater, der jubilir-

tê  Gllbernial-Ratl) und Polizcidircctor Joseph
Schinidhammcr, hat im Jahre ißZi den drit«
ten Theil rw,̂  Vasvasors Ehre Krains (Pracht«
ausgäbe auf Schreibpapier mit Goldschnitt und
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in Leder gebunden,) an Jemanden ausgeliehen,
dessen. Name ich i n H n Papieren des Verstor-
benen bis jetzt nicl^aufgefunden habe. Da
mir sehr daran gelegen ist, diesen Vand wie-
der zurück zu erhalten, so bitte ich den derma-
ligen Besitzer desselben um dessen gefallige Zu«
rückstellung.

Joseph W a g n e r ,
Gubernial 'Rath.

Val l Machrlcht.
Montag den 20. g a n n e r

wird in dem neu decorirren bür-
gerlichen Schießstattgebäude der
2te Bal l abgehalten werden.

Jedermann, der anständig
gekleidet ist/ mit Ausnahme der
Masken und Livree, wird der
Eintritt gestattet.

Das Nähere aber wird durch
den Anschlagzettel bekannt gege-
ben.

Laibach am 14. J ä n n e r
i834.

Os ist in

Z. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt,

Nr. 22,/ zu haben.
Amon,Ft . , Lehrbuch der mathematischen

und pbysltallschen Erdbeschreibung. Zwei Theil« mit
zwei Steintafeln. Augsburg, »629. , fi. ü !?.

Auch ist allda zu hab/n:
O r d o

P r o v i d e n d i I n f i r m o s .
Juxta Rituale Romano Salisburgense.

I n l a t e i n i s c h e r , s loven i scher und deu t -
scher Sprache .

I m bequemen Taschenformat nett gebunden mit
Schuber 27 kr.

P E S M E
PO

K O R 6 S H K I M
INO

{S H T A J A R S K I M
SNANE,

ENOKOLJKO POPRAVLENE INO
ISA NOVO SLOSUENE.

NA ÜVETLO DAJL

MATIJA AJIAZEL,
ZESARSK KRALJEV VUZHENIK V ZELOVSKIH

VISHJH SHOLAH.
I. DEL.

POSVETNE PESME.
8. i833. brofcfjii-t 3o ff. ^onüenrionö^lunie.N 3l. Nerzelius.
NehrbuHNer Chemie.

I"
vollständigem Auizuge mil Zusätzen und N^chirägen

. aller u«ueru Entdeckungen und Erfindungen
f u r

Aerzte, Apotheker, Fabricanten :c.
Pearlieitet vo»

Professor W. ^ . Gisenbach.
Professor V. I . McrinF.

I n drei Ba,,den. Mi l Hieinlafeln.
Suttgart, l632. Broschirt 9 ft. E. M

1 U 3 4 .

Beschluß der wohlthätigen Neujahrs - Gratulanten.

1».
9^5 Herr Sebastian Bold, und Gemahlinn.
946 „ Mal t . Regally, Tischlelme,!ier.
g47 ,, Ant. Redange y. Tittelsberg, Forst«

melfier.
g^ä ^ F. M . Wutscher, handelKmann, s.

Familie.
I^g „ Andreas Gregoritsch, Stadtwundarzt,

i l» Familie.

95o Herr ^el l tan, s. Familie, in RothenbüHs.
93» ^ Iosevh Olejchnit, Pfarrcoopklator ^

Tläemscdenir.
962 „ Mc.lt. S'b' l , in Weixelburg.
9^2 „ S,mcn Vou l , Psarr . Hicär in S t .

9^4 ,, Isc. Ieglitfch, Pfarrer in T t . War-
l gaiclhcn bei KlixäenfelS.



Anhang zur Nmbacher Aeitung.
fremden - Anzeige

der h ier Angekommenen und Abgereisten.
Den 10. Jänner 13Z5. Hr. Rudolph Fuchs,

und Hr. Joseph Lommer, Handelsleute i beide von
Wien nach Trieft.

Den l l . Hr. Franz Pariglial, und Hr. Ja-
cob Gallois, Handelsleute; beide von Warasdin nach
Trieft.

Den i2 . Hr. Jacob Giorgomilla, und Hr. An-
ton Grandi, Handelsleute; beide von Trieft nach Glätz.
— Hr Danicl Masnrini, Besitzer, von »Mailand nach
Gial). — Hr. Richard Roth, Privater, von Trieft
nach Wien.

Sours vom 7. M n n e r 183!.
M'.tlelpreiS

Staat,»a>ul0o<»schl«,dungtn»u 5 «. H. (,« ^M.)y4 7^
dctio dclto z» 4 V.H. (i>, lü,M,)6^Z^
?ello ditto ju»l^v'.H.(>nCM.)H5

Vlllo,1t Odü^aüon., Hofsam / )
n,<r . Odügat'on. d. 3n'a,,zzoH!u5 V.H./3 94 5M
D«lled<s'S ,n Kl»,« u. Ä l l ° . / l uH i / , , .H .>« —
„ a l ' Obligat. ?«r Stand« v.Z;u4 v.H.^ ^, »^

Darl . mi« Vtl lof. v. I . >»,«, fü , ,«c» «. (in C M ) «o^
dttto detto v. 1.1«2I für loo fi. (>!, C M ) '^4 7^'"

WitN.Staoc.Nanco.Odl. zu « p. H.(,n <IM.) ä33z5
<Aeranal) (^oNM»)

0dliMlon«n d«l Stände^ (C.M.) <«.»«)
v. l>stttlc>cl) unter und^uz 0 H» )— ""
ob d«l(>ntig, von Nt!)«^zu «»/> v.H./ ü4i)4 -—
mtn , Mahren , Schlc. ^zu > ,/!i v.H.> — ^
sl,n. <3>c<yerinalk. Kar,Fzu, y.H,^ a^»jb -»
ten, Xtain unt> Gülz s zu i Z/ä v.H. 1 5ä —-

Vank.Actitn p l . Ttüct »235^2 in Conv. »Münz«.

3^. A . A.ottojiehungcn.
I n H r l e f t U a m y. J ä n n e r » 6 3 4 :

87. 86 . ' 6^». 76. »Z.
Dle r,ächsie Zlehung wird am i 3 . J ä n n e r

16)/^ m E r l e s t gehallen werden.

«Knreid Durchschnitts - Vreise
ln Laibach am l i . Jänner 1354.

Mark tp re ise .
Ein Nicn. Metzen Wcitzen . . 3ss. 6^4 tr.

— — Kukurutz . . — „ — „
— — Halbfrucht . — « — „
— — K^?rn . . . 2 „ 102^4 ^
— — Gersie . . . 2 » 5 ,
— — Hirse . . . 2 „ »2 1̂ 4 «
^ - — Heiden . . 2 „ ^9 «
— — Hafer . . . l ,, 20 .»

<^ubernial - Verlautbarung.
Z. 46. 3tr. 28097.

B e s c h r e i b u n g e n
er loschener P r i v i l e g i e n . — 1.) Ver-
bcsscrung an den Baumwull- V o r , und Fcl,i-
splnN'Maschinen, vori Franz Gchultuö M Wl?«
nu ^cust.,di, (pr,v. am 12. Nouemtxr i33o.)

— Diese Verbesserung bezieht sich auf ein
neueö sharmer - und Hebtlbruckwerk, für
Baumwoll r V o r « und Femsplnn-Maschinen,
und für Baumwoll-Gtreclwerke nn Tysseme
von 2 , 5 und 4 kyl»ndlrn. — Der Druck
geschieht mittelst e»nes Wagenbalkens und Ge-
rvlchles, w,e be» einer Schnellwage, welcher
mtt aufwärtsfichenden Haken verbunden ist,
d»e auf den Zapfen der Druckwalzen ruhen.
Dlese Emnchlung soll dle Vortheile gewäh-
ren, daß dcr auf den genannten Maschinen
bither übllch gewesene Reiter und Sattel ent-
behrlich rvlrd, ferner: daß dadurch auf jedem
Eylmdlr e,n ganz al'lcherDruck hervorgebracht
rvlldcn kann/ und daß endlich dieselben von
großer Dau<''haftlgkett sind. — Hiezu kommt
noch, haß w,t der qewes ne Prlplleqtums-Vr«
siycr bch^uplet, beimVeMlnnen kürzerer oder
längerer Baumwolle keine Veränderung der
Maschme nothwendlg w n d , und daß das Ein«
hangen oder Emleyen dieses Druckwerkes durch
jeden, auf l>er Maschine Arbeitenden mlt S i -
cherheit ur>d Schlnlllgke»t berrlrtt werden kann.
— 2.) Verbesserungen in >cr Glasmahlerei,
von Altton Gezolnco , Reprastntanlln dervnl l
Le-LÜni-Ll's'n^ und <^oms>3^ni6 in Mai land,
<pr»v. am 26. September 1827.) — Das Ei-
genthümliche dieser Verbesserung besteht darin,
daß die e»ne Seite der Glasplatte « i t eiwr
schwarzen Gumnufarbe, nach der sogenannc
ten dlaii » ol)5cure-iVIanier bemahlt w i r d ,
d»e andere Geite der Glasplatte aber das Co«
lorlt mlt sogenannten Eplckfarben erhalt,
worauf d"lm d»e Glasplatte in einem eigens
eingerichteten Ofen gebrannt wird. Um das
Zerspringen ju verhindern, wird unter dle
Glastafcl eine Mischung aus Kreide und ge-
branntem Thon gegeben. — 3.) Verbesserun-
gen ln der Fabrikation der Schrauben aus
Eisen, von Gamuel Paravicini zu Bergamo,
(vriv. am 4- Juni ,826.) — Das Wesentli«
che dieser Verbesserung dez.cht sich 1. auf ver-
besserte canelirte Walzen, bei welchen 6 bis 3
Eanelirungen angebracht sind; 2. m der An-
wendung besserer fangen für das Dvahtzlehen,
welche nnt W»likelh«beln oersehcn, eln größeres
Zusammendrücken der ^angc»ischenkel bewirken,
und 3. in der Anwendung der Drehbank zum
Schneiden der Schrauben aus Draht , welHe
so eingerichtet ist, daß drei Schrauben auf e«r,
mal geschnitten werden. — 4.) Verbessertes
Verfahren bei Bereitung der schwarzen und
rothen T in te , dann nner zum Bezeichnen der
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Wasche geeigneten schwartn Tint? und der
Tusche; endllch neue Melhude, bc, der ^ftläu,
farbung der Wol le, von Erncst Franz Stei-
ner in W len , (priv. am 2. December ^827.)
— Bei Bereitung der schwarzen Tmte , w^rd
der Eisenvitriol calcinlrt, und d«r Gerbessvff '
durch eine Gallertauflösung von der Gallussäu»
re geschieden. Auch soll d»e Beigabe yon fern
geriebener Meerrettig-Wurzel , <hi«rlandes
Krenwur;el> genannt, das beste Mit te l seyn,
das Schimmeln der Tmte »u beseitigen. —
Zur rothen Tmte , wrlche bekanntlich aus ei«
nem Absude von Fernambukhol,, mlt Beiqabe
von Weinessig und Alaun bereitet nnrd, nimmt
man ssatt des Gummi eine (^allertauftöfung,
indem der Gummi die rothe Tinie v^ler ma»
chen soll. Die Verbesserung bei der Tuschbe-
rettung besteht im Wesentli-K^n darin / daß
man den Kienruß mit Wemae'ft übcraießf,
und nachdem man Letzteren nach 2/» Stun«
den davon abgegossen hat, den K»enruß zu
einer Kugel zusammenballt, und chn so lanae
brennen läßt, bis sich dle Flamme verloren
hat. Zur Bezeichnung der Wasche d^ent sal'
petersaueres Silber mit Wasser, dem Gumm«
beigegeben worded, gemischt. Das Blaufar-
ben der Wolle geschieht m>r blausaurem Kali
und Eisenvitriol, welche Vevfabrungswelse se»t»
dem schon naher bekannt geworden iss. — 5.)
Verbesserungen an dcm Peants^n'schen Pfiug,
von Joseph Schmidbauer in München, und
Peter Rcttenblller in Pest, (vrlt'. am 9 März
,L3 l . ) — Dlese Verbesserungen bestehen in
Folgendem: 1.) sind die Backcn für die R^d-
trager weggelassen; 2.) statt der schieflaufen-
den Arme, welche von den Löchern 8 und 14
bis zu den Langhölzern retchen, sind Vc-rbin-
dunqs-Tpreitzen aliqebracht; 3.) das Rad und
dessen Achsen versenken sich bis zu 1 1)2 3" l l
in die Langhölzer, endllck ^ ) hat das Rad
emen Durchmesser von 8 ^ o l l , und die Felgen
eine Breite von 2 U2 Zoll. — Vom k. k.
»llyrischen Gubernium. kaibach am 19. Dcctm-

' ber ,333.

F. A-Edlen v. Kleinmayr's
B uchhandlung in Laibach, ncuer Mark t , Nr .

2 2 l , ist zu haben:
Viriscbe und romantiscl?e

N i ch t n n O e n
H u g o ' s v o m S chw a rz t h a lc.

G«o5 12. s5l5 Seiten Hais) in neltem ttml^lage,
diosb. » fl

F e r n e r

Wohlfeilstes vollstänoiges Kochbuch.
Neuestes U n i v e r s a l -

»del großeg

NNiener Kochbuch.
E i n e A n l e i t u n g ,

sowohl die vornehmsten Tafeln als auch die
gewöhnliche Hauskost nach dem feinsten Ge-
schmacke, der größten Eleganz und nach durch:
gehends selbst erprobten Erfahrungen durch Be-
nützung aller nur crdenkllchm Wirthschafts,
vonhelle Mlt den mindesten Kosten zu bcstreitm.

E n t h a l t e n d :
die vorzüglichsten Neccple zur Bereitung aller,
bis jetzt von der höhern Kochkunst erfundenen
Fleische, Fasten- und gemischten Speisen, m-
gleichen beliebter Getränke, Bäckereien, Cre-
men, Sulzen, Gefrornen :c.; ferner: eine
Auswahl von Boeisen für Kranke und Necon-
valescenten; Vorschriften zum Tafel-Arrange-
ment, Tranchircn, Speisezettel auf alle Tage

des Jahres, und hohe Feste ine ^sondere.
E l !t

u n e n t b e h r l i c h e s H a n d b u c h
für angehende ui:l> gebildete Köchininen, und der

treu-ste Nathgeber für jede Frau.
H,rausqlsteb«n

r » u

A n n a V o r n .
Wien, ,83ä- brosch. 1 fi. Conv. Münze.

Ferner ist daselbst zu haben:
N u l d t g u t t g d e n g r a u e n .

Taschenbuch für das Jahr i834.
Herausgegeben

v o n

M. F". erastelli.
M i t 6 Kupfern. Geschmackvoll gebunden mi't

Goldschnitt 3 fi.

W i l d , Dr., Sichere Erwerbsquellen für
fleißige Deutsche zur Beförderung des Wohlstandes.
Ew Naihgeb« in allem Nützlichen und Notbwen«
digen im Gebiete der Künste und Gewerbe, so wie
der Haus« nnd kandwirthschaft; mit Berücksichci«
gung der neuesten Erfahrungen über die Bratint»
,v?inbl,nnelei und Eisigfabrikation. M i t vielen Ab»
bildungen. Würzburg, iL55. drosch. 2 fi.

Rickter, !> . Aug. G . , Anfangsqründe
der Wllttdarzueikllnil. Sieben Bände mit 44 Kl»-
pleNHfeln. gr. 6. Wien, i ä5 l . Zo fi. brosch.

(Z. Amts-Blatt Nr. 6. d« 1'z. Jänner läö^)


